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Neuausrichtung der Personalarbeit heißt…

>	�
	�	�
)�0/#����2���

��##	��������$��*	������	��
��	��
�2	��
	�����#*	�	�01	�

��$*��������	
��	*�	��	�
+1��	��+	�2�0	��	�
	���H++�I

����$$	/
�2�
@
�H>��/��'/	�
I
:��	���01
��	��!���	�'�01	�;

>	�
*	�
�����	��
	�����#��*	�
�
	�131	�

����$$���	���H>��
�01�$
#�01/	�
I
:��	�!���	���01
���'�01	�;


��$	�����	##	��*)�0/#���
��	��
�2	��
	�����#�
����������	��	



� Positionierung
� Messen des Umsetzungserfolgs des Projekts ZP

� Ziele
� Zufriedenheit mit der Umsetzung von ZP (EPM) ermitteln

� Umsetzungsstand/-tiefe (z.B. Rollenverständnis, Schnittstellen-, 
Prozessklarheit) von ZP (EPM) feststellen

� Zusammenarbeit zwischen Personalmanagern und 
Führungskräften/Personalmanagern und Spezialisten stärken

� Handlungs- und Unterstützungsbedarf generieren

Positionierung und Ziele



Methode: Fragebogen Erfolgsmessung

1. Fragen für Führungskräfte
� 17 geschlossene

� 2 offene

2. Fragebogen für Personalmanager

� 18 geschlossene

� 2 offene

3. Fragebogen für Spezialisten
� 14 geschlossene

� 2 offene



Führungskräfte EEA gesamt

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Durch Einführung PM-Orga hat sich Aufw and erhöht

Kontakt zu PA in neuer Struktur intensiver

Kenne Beitrag damit Zusammenarbeit gut funktioniert

Verstehe Ziele, die mit Reorga Pers.arbeit mit ZP erreicht w erden sollten

Habe Vertrauen zu PM

FK u. PM arbeiten partnerschaftlich zusammen

PM berät/unterstützt kompetent zu Personalthemen

PM verfügt über notw endige Kenntnisse/Erfahrung um optimal zu beraten

PM kennt Herausf. Bereich, um bei Pers- und Führ.themen zielf. zu beraten

FK gibt PM regelm. Feedback zu Beratung

FK hält PM über aktuelle Situation auf dem Laufenden

FK bez. PM rechtz. in Entscheid. zu Personal/Führungsaufg. ein

Bei Fragen zu Personalangelegenheiten PM erster Ansprechpartner

Zusammenspiel zw . MA, FK, PA durch PM-Orga verbessert

A. i.a. Einführung PM-Orga in den BUs sinnvoll/nützlich

Zusammenarbeit zw . MA, FK, PA funktioniert gut

A. i. a. Zufrieden mit Personalarbeit SP

A. i. a. Zufrieden mit Personalarbeit PM

FK EEA gesamt  (1398) Ja% TT% Nein%
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Führungskräfte: Ziele, Nutzen, Rollen ZP verdeutlic hen; sicherstellen, dass sie eigenen Beitrag leisten  
� Sicherstellen, dass Sie die neue Struktur verstehen und ihnen klar ist, welchen Beitrag sie zur 

erfolgreichen Umsetzung leisten müssen
� Personalmanager stärker in ihre Personal- und Führungsthemen einbinden und Beratungsbedarf klären
� Personalmanagern regelmäßig konstruktives Feedback geben
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Personalmanager: Rollenverständnis im Sinne der „ur sprünglichen ZP-Rolle“ schärfen
� Schnittstellen zu Spezialisten und Führungskräften konkretisieren
� Aktiv eigene Beratungsleistungen anbieten, Angebote auf Beratungsbedarf der Führungskräfte abstimmen 
� Beiträge der Führungskräfte einfordern (und nicht deren Job machen) 
� Regelmäßig konstruktives Feedback der Führungskräfte einholen

Spezialisten: Potenziale stärker ausschöpfen
� Schnittstellen konkretisieren und Gestaltungsspielräume eröffnen
� Lernen, Entwicklungs- und Beitragsmöglichkeiten steigern
� Stärkeren Austausch mit Personalmanagern einfordern 
� ZP-Partner sollten Spezialisten-Beitrag anerkennen und wertschätzen 

BUs: Erfahrungsaustausch und Best Practices nutzen
� Mögliche Ursachen für Unterschiede zwischen BUs ergründen 
� Erfahrungsaustausch zwischen BUs über Best Practice Beispiele initiieren
� Networking-Möglichkeiten nutzen
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